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Theo Jung ist Ehrenvorsitzender 

Vorsitzender Josef Zimmermann (links) und Sängerkreis-
Vorsitzender Gerhard Voss zeichneten langjährige Mitglieder aus. Foto: Bude  

«Es singe, wem Gesang gegeben», getreu nach diesem Motto feierten 
die Mitglieder des Gesangvereins «Liederkranz» ihren Familienabend im 

Gemeinschaftshaus. 
 

Bad Camberg-Oberselters. Vorsitzender Josef Zimmermann hatte beim 
Familienabend des «Liederkranz» viel Dank abzustatten, vor allen Dingen dem 
ehemaligen Vorsitzenden Theo Jung, der 33 Jahre den Verein geführt hat und 

zum Ehrenvorsitzenden ernannt wurde. Dankesworte richtete Zimmermann 
jedoch auch an den Chorleiter Dr. Georg Hilfrich, der am Abend aus seinem Chor 

wieder Optimales heraus kitzelte.  
 
Ihr Talent für Komik stellten Anne Bochenko, Christine Böcher, Edith Grimm-

Skultey, Sabine Hölzl, Renate Ochs, Susanne Slot, Silke Weimar, Beate Steioff 
und Elke Roos bei der Aufführung diverser Skteche unter Beweis. Besonders gut 

angekommen waren die Gesangseinlagen «Raindrops keep fallin on my head» 
und «In der Weihnachtsbäckerei», bei denen Chorleiter Dr. Georg Hilfrich wie 

schon in den Jahren zuvor ebenfalls seine Zurückhaltung ablegte und seiner 
Mannschaft in Sachen Komik in nichts nachstand.  
 

Besondere Ehrungen vollzogen dann Vorsitzender Josef Zimmermann und 
Sängerkreis-Vorsitzender Gerhard Voß. Mit Edwin Zimmermann ehrten die 

beiden einen Mann für ein besonderes Vereinsjubiläum. Zimmermann gehört 
dem «Liederkranz» bereits seit 65 Jahren an und denkt nicht daran sich ins 
Sänger-Rentnerdasein zu verabschieden.  

 
Walter Deisel und Josef Weil sind 60 Jahre Mitglied, Martin Löw und Werner 

Schmidt 40 Jahre und Ernst Pabst, Rudolf Rembser sowie Dietmar Roos blicken 
auf 25-jährige Mitgliedschaft zurück. Ausgezeichnet wurde auch Kurt Hofmeister, 
der zehn Jahre lang Notenwart des Gesangvereins ist und auch in diesem Jahr 

wieder ein hervorragendes Bühnenbild gezaubert hat. Mit einer Tombola wurde 
der kurzweilige Abend abgerundet. bb 
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